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Kundmachungen  
zum Trinkwassernetz Seite 2

Südtiroler Siedlung neu Seite 3

Aufforstungsarbeiten  
am Absamer Vorberg Seite 5 

Südtiroler Siedlung 
im neuen Glanz Seite 3

Die nächste öffentliche 
Gemeinderatssitzung 
findet am Donnerstag, den 12.6.2014, um 19.00 Uhr, 

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes statt. 
Interessierte GemeindebürgerInnen sind herzlich dazu eingeladen!
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Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 
22.05.2014 u.a. Folgendes beschlossen: 

Bebauungsplan B – 529:
Die Auflage des Entwurfes über die Er-
lassung des Bebauungsplanes B – 529 
für das Grundstück mit der Gst.Nr. 1850, 
GB Absam, Feldweg 1, GB Absam, wur-
de beschlossen.

Bebauungsplanänderungen:

Aus dem Gemeinderat

Redaktionsschluss
Redaktionsschluss der nächsten 

Absamer Zeitung: 
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Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, von 
16:00 bis 17:00 Uhr im Haus für Senioren 
in Absam, Eingang Süd (Seniorenstube), 
Telefon: 0664/122 51 57 oder 0699/1131 
90 57. Wir helfen unbürokratisch und ver-
traulich Menschen in Not in unserem Dorf.

Vinzenz gemeinschaft 
Sprechstunden

Europawahl 2014 | Gemeinde Absam
2014 2009 +/-

Wahlberechtigte 5415 5380

Abgegebene Stimmen 1903 0,3514 2022 0,3758 -119 -2,44
...davon gültige 1868 0,9816 1987 0,9827 -119 -0,11
...davon ungültige 35 0,0184 35 0,0173 +0 +0,11

Wählergruppe Jahr Stimmen +/- % +/-  
ÖVP
 

2014
2009

452
566

-114
 

0,242
0,2849

-4,29

SPÖ
 

2014
2009

353
333

+20 
 

0,189
0,1676

+2,14 

FPÖ
 

2014
2009

308
230

+78 
 

0,1649
0,1158

+4,91 

GRÜNE
 

2014
2009

427
346

+81 
 

0,2286
0,1741

+5,45 

BZÖ
 

2014
2009

9
64

-55
 

0,0048
0,0322

-2,74

NEOS
 

2014 221   0,1183   
keine Vergleichsdaten vorhanden

REKOS
 

2014 17   0,0091   
keine Vergleichsdaten vorhanden

ANDERS
 

2014 25   0,0134   
keine Vergleichsdaten vorhanden

EUSTOP 2014 56   0,03  

Kundmachungen

Leckortung des Trinkwassernetzes 
Im Zeitraum von Dienstag, den 10. Juni 2014 bis Freitag, den 29. Juni 2014

Das Trinkwasserleitungsnetz der Gemeinde Absam wird mittels einer Wasserver-
lustermittlung (Leckortung) auf bestehende Rohrbrücke untersucht. Dabei kann 
es durch aufgewirbelte Rostablagerungen zu geringfügigen Eintrübungen des 
Trinkwassers, kurzfristigen Trinkwasserunterbrechungen und zu Druckschwan-
kungen kommen. Um mögliche Schäden zu vermeiden, wird um Vorsicht bei der 
Benützung von diversen Geräten gebeten.

Reinigung des Trinkwassernetzes 
in der Woche vom Montag, den 23. Juni 2014 bis Freitag, den 27. Juni 2014

Das Trinkwasserleitungsnetz der Gemeinde Absam wird durch Spülen über die 
Hydranten gereinigt. Dabei kann es durch aufgewirbelte Rostablagerungen zu 
geringfügigen Eintrübungen des Trinkwassers kommen. Um mögliche Schäden 
zu vermeiden, wird um Vorsicht bei der Benützung von diversen Geräten gebeten.

Der Bürgermeister: Arno Guggenbichler
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Vollkommene Erneuerung der Südtiroler 
Siedlung wurde abgeschlossen
Vor exakt 75 Jahren wurde in Absam 
die „Südtiroler Siedlung“ errichtet, um 
den Auswanderern aus Südtirol eine 
neue Heimat zu geben und die Mög-
lichkeit, sich eine neue Existenz auf-
bauen zu können. Gesamt wurden da-
mals 71 Familien untergebracht. 2004 
stellten Fachleute der Neue Heimat 
Tirol fest, dass eine Renovierung der in 
die Jahre gekommenen Häuser teilwei-
se gar nicht mehr bzw. nur sehr kosten-
aufwändig möglich sei und es stellte 
sich dabei die Frage, ob ein Neubau 
nicht  finanziell rentabler wäre. In enger 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde, 
dem Bauträger und Fachplanern wur-
den der Bedarf erhoben, 7 Varianten 
erarbeitet und diskutiert. Schließlich 
wurde ein Gesamtkonzept beschlos-
sen, welches in vier Bauabschnitten 
umgesetzt werden sollte.

54 Ersatzwohnungen

Das Projekt Absam „Im Tal" umfasste 
die gesamte Erneuerung der Südtiro-
ler Siedlung. Dazu wurden vorab in 
einem ersten Schritt 54 Ersatzwoh-
nungen nördlich des Bestandsareals 
geschaffen, in die nach Fertigstellung 
viele „Alt-MieterInnen“ einziehen konn-

ten. Bereits im Sommer 2010 wurden 
die Gebäude des ersten und im Som-
mer 2012 des zweiten Bauabschnittes 
der Erneuerung innerhalb der Südtiro-
ler Siedlung übergeben.

Großzügige Wohnungen

Ein wesentliches Qualitätsmerkmal des 
Gesamtprojektes „Neubau der Südtiro-
ler Siedlung in Absam“ liegt darin, dass 
trotz der geringfügigen Erhöhung der 
Baudichte, die Gesamtzahl der Woh-
nungen von 71 auf 69 reduziert werden 
konnte. Der daraus resultierende Flä-
chengewinn führte zu einer Erhöhung 
der durchschnittlichen Wohnungsgrö-
ße. Die jetzige Anordnung der einzelnen 
Baukörper auf dem Areal gewährleistet 
zudem eine wesentlich bessere Belich-
tung, die großzügigen Baukörperab-
stände bieten den BewohnerInnen freien 
Ausblick und im Bereich der ehemaligen 
Häuser 21 und 23 bleibt das Gelände 
unbebaut, damit den Kindern nun ein 
großer Spielplatz zur Verfügung steht. 

Passivhäuser

Im  nunmehr fertiggestellten letzten 
Bauabschnitt auf dem ehemaligen 

Südtiroler Areal entstanden in 18-mo-
natiger Bauzeit Passivhäuser mit 
Komfortlüftung, ergänzt durch eine 
Solaranlage. Die Gebäude wurden an 
das Fernwärmenetz der Stadt Hall i. T. 
angeschlossen. Alle Wohnungen sind 
mit bis zu 2,20 Meter tiefen, großzügig 
überdachten Balkonen bzw. Terras-
sen ausgestattet. Unterirdisch bietet 
die gemeinsame Tiefgarage Platz für 
70 PKWs. In einem parallelen Neben-
gebäude ist Platz für Müllräume und 
die Fahrräder. 

Im Untergeschoss sind die Kellerab-
teile, Wasch- und Technikräume un-
tergebracht. In den Gebäuden gibt es 
drei Zweizimmer-, 27 Dreizimmer- und 
neun Vierzimmerwohnungen.

123 neue Wohnungen

Insgesamt wurden innerhalb von sie-
ben Jahren auf 16.000 m² um ca. 20 
Mio. Euro 123 Wohnungen errichtet 
(dazugezählt werden hier die 54 Woh-
nungen die gleich zu Beginn nörd-
lich des Areals errichtet wurden). Die 
durchschnittliche Wohnungsmiete in 
der Anlage pro m² kommt auf ca. 7,23 
Euro inkl. Heiz- und Betriebskosten. 
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Im Bild von links: AO Architekten Thomas Türtscher, Künstlerin Hilde 
Chiste, Bürgermeister Arno Guggenbichler, Landesrätin Patrizia Zoller-
Frischauf und NHT-Geschäftsführer Hannes Gschwentner.
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„Die brennende Liab“
An die wechselhafte Geschichte der 
Südtiroler Bevölkerung erinnert das 
Kunstwerk „Die brennende Liab“ der 
Absamer Künstlerin Hilde Chiste an 
der Fassade des Hauses Im Tal 15. 
Das Gemälde stellt die Zwiespältig-
keit der Entscheidung auszuwandern 
und das Auseinanderbrechen der Fa-
milien dar. Die Malerei liegt zwischen 
den Gläsern und ist somit für die 
nächsten Jahrzehnte geschützt.

Pilotprojekt

Absam ist die erste Gemeinde in Ti-
rol, die das aufwändige Projekt der 
völligen Erneuerung ihrer Südtiro-
ler Siedlung abgeschlossen hat. Im 
Rahmen einer Feier wurden an die 
BewohnerInnen der zuletzt errichte-

ten 39 Mietwohnungen die Schlüs-
sel übergeben. Bürgermeister Arno 
Guggenbichler freut sich, „dass im 
Projekt ‚Südtiroler Siedlung NEU‘ 
viele Familien, aber auch Zwei- und 
Einpersonenhaushalte ihre neue 
Heimat finden. Das ist ein guter Ge-

sellschaftsmix und das gesetzte Ziel, 
finanziell leistbares Wohnen auf qua-
litativ höchstem Niveau umzusetzen, 
konnte Im Tal in idealer Weise umge-
setzt werden.“ Der Bürgermeister ist 
überzeugt, „dass „Im Tal“ zur Wohl-
fühloase für Jung und Alt wird.“
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Aufforstungen am Absamer Vorberg beginnen

Über 90 Personen haben sich beim 
Team Karwendel angemeldet, um 
die Pflanzungen der Bäume vorzu-
nehmen. „Es ist überwältigend, mit 
welchem Einsatz die freiwilligen Hel-
fer die Aufforstungen am Absamer 
Vorberg durchführen und so einen 
wichtigen Beitrag zum Schutz der Ge-
meinde leisten", freut sich Bgm. Arno 
Guggenbichler.

Aufforstungen

In Anlehnung an die natürliche 
Waldgesellschaft wurden sie-
ben verschiedene Baumarten wie 
Weißkiefer, Spirke, Bergahorn, 
Rotbuche, Eberesche, Fichte und 
Vogelkirsche mit der Hilfe von Frei-
willigen aufgeforstet. „Die Bäume 
sollen langfristig den Schutz des 
Siedlungsgebietes vor Naturgefah-
ren wie Lawinen, Muren oder Stein-
schlag übernehmen", erklärt Ing. 
Peter Raggl von der Bezirksforstin-
spektion.

Insgesamt wurden in der ersten 
Tranche rund 4.000 Bäume am östli-
chen Rand der Brandfläche gesetzt. 
Die Forstpflanzen kamen von den 
Tiroler Landesforstgärten und sind 
der Höhenlage und dem speziellen 

Standort am Absamer Vorberg an-
gepasst. Der zeitliche Verlauf der 
Pflanzungen in den höheren Lagen 
wird sich an den Fortschritt der tech-
nischen Verbauungen ausrichten 
und wird in Etappen über mehrere 
Jahre durchgeführt. 

Zusätzlich müssen die jungen Bäu-
me mit Schutzgittern vor Wildverbiss 
geschützt werden, um ein Aufkom-
men zu gewährleisten.

Freiwillige Helfer

Die Anmeldung der vielen Freiwil-
ligen erfolgte über den Alpenpark 
Karwendel. Bereits am Osterwo-
chenende hatten sich über 90 Per-
sonen gemeldet, die Pflanzung der 
jungen Bäume durchzuführen. „Die 
vielen Freiwilligen sind hoch moti-
viert und helfen einen artgerechten 
Schutzwald aufzuforsten und den 
Lebensraum wiederherzustellen", 
weiß Mag. Hermann Sonntag vom 
Alpenpark Karwendel. Im Herbst 
2014 bzw. Frühjahr 2015 sind von 
der Bezirksforstinspektion weitere 
Aufforstungen geplant, bei denen 
die Organisatoren über die Mitarbeit 
der freiwilligen Helfer wieder sehr 
dankbar wären.

Nach der erfolgreichen Einsaat der erosionsgefährdeten Stellen mittels Hubschrauber wurden die ersten 
Aufforstungsarbeiten zur Wiederherstellung des Schutzwaldes durchgeführt.



6 Juni 2014

Gemeindeinformationen



7Juni 2014

Gemeindeinformationen

Wälder in Flammen
Vortrag von Univ.-Prof. Dr. Oliver Sass aus Graz
Gemeindemuseum Absam
Freitag, 27. Juni, 20 Uhr
Eintritt frei

Der spektakuläre Waldbrand vom 20. März 2014 oberhalb von Ab-
sam hat das Thema "Waldbrände" schlagartig in das öffentliche In-
teresse gerückt, nachdem schon im April 2009 ein ähnliches Feuer 
die Hänge oberhalb von Kranebitten heimgesucht hatte. Die Frage 
stellt sich, ob derartige Ereignisse in Zukunft häufiger vorkommen 
werden, wie lange betroffene Hänge zur Regeneration brauchen 
und welche Auswirkungen auf sekundäre Naturgefahren wie Stein-
schlag und Lawinen dadurch zu erwarten sind. 

Bei der Beurteilung zukünftiger Gefahren hilft ein Blick in die Ver-
gangenheit. Die Geographischen Institute der Universitäten Inns-
bruck und Graz untersuchen bereits seit Jahren die zahlreichen 
vegetationsarmen Hänge der Innsbrucker Nordkette und der wei-
teren Umgebung. Altweiberbrand, Durrach, Herzwiese – zahlreiche 
den Einheimischen wohlbekannte Lichtungen sind auf historische 
Waldbrände in den letzten Jahrhunderten zurückzuführen. Fast alle 
wurden vom Menschen verursacht. Die spektakulärsten Fälle sind 

die Hänge von Arnspitze und Brunnstein um Scharnitz sowie die 
glatten Bettelwurf-Platten im Halltal, die vor den Waldbränden von 
1909 und 1946 noch mit Krummholz bestockt waren.

Im Vortrag wird die Geschichte der Waldbrände in den Nordtiro-
ler Kalkalpen mit vielen lokalen Beispielen aufbereitet. Neue For-
schungsergebnisse zur Jahrzehnte bis Jahrhunderte währenden 
Regeneration werden vorgestellt. Abschließend werden die ökolo-
gischen Effekte und die Gefährdungssituation für Siedlungen und 
Verkehrswege diskutiert.
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11. Halltalexpress – Go wild!

Bereits zum elften Mal sind alle Hob-
bysportler, ob jung oder alt, von nah 
und fern, ob mit Tandem oder Kin-
derwagenanhänger, ob radelnd oder 
laufend, dazu eingeladen sich dieser 
Herausforderung zu stellen. Mit einer 
Strecke von 5,2 Kilometern, 680 Höhen-
metern und einer maximalen Steigung 
von 32%, hat sich der Halltalexpress in 
der Sportszene bereits zu einem Klassi-
ker mit Gänsehautfeeling bei Sportlern 
sowie Zuschauern etabliert. 

Der Startschuss erfolgt um 11 Uhr di-
rekt beim Eingang ins Halltal und führt 
über die Halltalstraße bis zu den Her-
renhäusern. Erstmalig findet das Fest 
zur Siegerehrung mit Musik, Speis 
und Trank beim Gasthof in St. Mag-
dalena statt. Alle Zuschauer, Spon-

soren, freiwilligen Helfer sind herz-
lich eingeladen gemeinsam mit dem 
„Wild Thing“ Verein und den Sportlern 
dieses Fest des Sports zu feiern.

Anmeldungen und Infos sind unter 
www.halltalexpress.at zu finden

Wenn sich am 14. Juni 2014 um 11 Uhr wieder unzählige RadfahrerInnen und LäuferInnen, am Eingang 
ins Halltal versammeln, dann kann das nur eins bedeuten: Der Sport- und Freizeitclub „Wild Thing“ hat mit 
dem Bike und Berglauf Teambewerb – Halltalexpress, wieder zu einer Herausforderung der besonderen 
Art gerufen!

Höchste sportliche Leistungen sind auch beim 11. Halltalexpress wieder gefordert.
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Zum ersten Mal überhaupt sind die Darsteller auf diese Wei-
se außerhalb Erls aufgetreten und haben die Passion, das 
Leiden und Sterben Jesu, aber auch die Botschaft von der 
Auferstehung dem Publikum näher gebracht in der neuen, 
von Felix Mitterer erarbeiteten Textfassung. „Die Premiere 
ist gelungen, vielleicht machen wir das künftig öfter“, freut 
sich Regisseur Markus Plattner, der nach dem großen Erfolg 
zum 400-Jahr-Jubiläum der Passionsspiele seinen Wohnsitz 
nach Erl verlegt hat. 60.000 Menschen haben im Vorjahr die 
Passionsspiele besucht, darunter auch etliche Absamer. 
Applaus gab es auch für die Schülerinnen und Schüler des 
PORG Volders, die bei der „Langen Nacht“ gemeinsam mit 
Religionslehrer Klaus Haidegger ihr preisgekröntes Bibel-
projekt „Alpenjesus“ vorstellten und für das Ensemble der 
Musikschule Hall unter der Leitung von Bernhard Köck.

Einmal laut, aufgebracht, empört, dann wieder leise, stockend, den Tränen nahe. Die Laiendarsteller der 
Passionsspiele Erl haben bei der „Langen Nacht der Kirchen“ am 23. Mai in der Basilika Absam alle Re-
gister ihrer Schauspielkunst gezogen, auch wenn sie die Szenen aus der Leidensgeschichte Jesu nicht 
gespielt, sondern nur gelesen haben.

(von links): Markus Plattner (Regisseur), Nicola Daxer (Maria Magdale-
na), Erwin Kronthaler (Jesus), Florian Harlander (Jesus)

Erler Passion in der Basilika

„Langen Nacht der Kirchen“ – Gelungene Premiere
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Elisabeth Breit erhält diözesanes Ehrenzeichen

In der Laudatio wurde die unermüdli-
che Aufbauarbeit von Frau Dr. Elisabeth 
Breit-Naber im Rahmen der Initative 
"Frauen helfen Frauen", deren stellver-
tretende Obfrau sie nach wie vor ist, 
besonders hervorgehoben. Des Wei-
teren ihr hohes soziales Engagement 
sowie ihren unermüdlichen Einsatz als 
Brückenbauerin zwischen Kirche und 
Politik. Als intensive Netzwerkerin und 
Bewusstseinsbildenerin im Bereich so-
zial-politischer Fragestellungen ist sie 
ihr Leben lang stets im Einsatz für die 
Menschen gestanden. So war Dr. Eli-
sabeth Breit-Naber maßgeblich bei der 
Errichtung des ersten Frauenhauses 
in Innsbruck im Jahr 1983 engagiert. 
Bischof Reinhold Stecher bezeichnete 
damals bei der Einweihung die Initiative 
„Frauen helfen Frauen“ als "Schützen-
graben der Nächstenliebe".

Am Freitag, 2. Mai, wurden im Haus der Begegnung in Innsbruck die diözesanen Ehrenzeichen in Silber 
und Gold sowie der Canisiusorden verliehen. Die Absamerin Dr. Elisabeth Breit-Naber erhielt dabei für 
ihre großen Verdienste den Canisiusorden überreicht.

Dr. Elisabeth Breit-Naber bei der Verleihung des Canisiusorden mit Bischof Manfred Scheuer (li.) 
und Generalvikar Jakob Bürgler (re.).

Einladung zur Festmesse  
am 24. Juni

Das Absamer Gnadenbild 
wurde am 24. Juni 1797 in 
einer feierlichen Prozessi-
on vom Erscheinungshaus 
in die Kirche übertragen. 
Seitdem wird nicht nur der 
Tag der Erscheinung am 
17. Jänner, sondern auch 
der Tag der Übertragung 
am 24. Juni in Pfarre und 
Gemeinde besonders ge-
feiert.

Es sind daher alle herz-
lichst eingeladen, an der Festmesse am Dienstag, 24. Juni 
2014, um 19.00 Uhr in der Basilika teilzunehmen. Eine be-
sondere Einladung ergeht an die Vertreter der Gemeinde 
sowie an alle Vereine und Kooperationen.

Die Festmesse wird von Kirchenchor und Orchester musi-
kalisch gestaltet.
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Nestlelauf in Schwaz

Auch in diesem Jahr konnte die VS Absam Dorf die Schul-
wertung beim Nestlelauf in Schwaz wieder für sich entschei-
den. Wir bedanken uns bei der Gemeinde für die großzügige 
Unterstützung beim Nenngeld und den Buskosten.

Die Kinder und das Team der VS Absam Dorf.
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Nach einem vom Publikum mit begeistertem Applaus 
belohnten Auftritt im Gemeindemuseum Absam am 
Donnerstag, 8. Mai, hat das Trio Jütz am Tag danach 
noch eine Session für die Schülerinnen und Schüler 
der Volksschule Absam-Dorf eingelegt. Beide Konzerte 
führten tief in das Wirrwarr der Volksmusik hinein. Isa 
Kurz (Stimme, Violine, Akkordeon, Hackbrett),  Daniel 
Woodtli  (Trompete, Flügelhorn, Stimme) und Philipp 
Moll (Kontrabass, Stimme) brachten zahlreiche Instru-
mente mit und die Kinder beste Stimmung.

Auf dem Programm standen Klassiker wie „Tirol isch 
lei oans“ oder „Fein sein beinander bleibn“, aber eben 
zeitgemäß interpretiert – so kamen im Verlauf des Kon-
zerts auch Kaffeetassen und Wassergläser als Rhyth-
musinstrumente zum Einsatz. Nachdem Jütz in einem 
Medley geschickt die Melodien von Pippi Langstrumpf 
und Fred Feuerstein eingebaut hatten, erklatschten die 
Kinder am Ende des Konzerts lautstark zwei Zugaben.

Das Trio Jütz in der Volksschule Absam-Dorf

Wirrwarr-Session im alten Turnsaal

Schulleben in der VS Absam Dorf
Fast ist es schon vorbei, das Schuljahr 2013-14 in der VS Ab-
sam Dorf. Wie immer im Juni, möchten wir zurückschauen auf 
ein spannendes und lehrreiches Schuljahr 2013-14. Denn viel ist 
passiert in den vergangenen 365 Tagen.

Natürlich waren alle Kinder fleißig und haben ihr Bestes gege-
ben. Und dennoch gehört zu einer schönen Volksschulzeit mehr 
als Lesen, Schreiben und Rechnen. Deshalb laden wir alle ein, 
sich einen kleinen Überblick über das Schulleben der Kinder in 
der VS Absam Dorf zu machen.

Die Bürgermusik Absam stattete uns einen Besuch ab und lehrte 
den Kindern die Instrumente, natürlich auch zum Ausprobieren.
Auch das Landestheater war zu Gast in unserer Schule. Das 
Stück war ein sehr besonderes. „Die Kartoffelsuppe“ schmeckte 
allen Kindern. Auch das Stromboli war mit der „Wörterfabrik“ auf 
der Bühne in unserem Turnsaal.

Leselöwen, Lesepaten, VIP-Leser, Lesekino mit den Lehrerinnen 
und mit Mamas und Papas – dem Lesen wurde viel Platz gege-
ben. Auch in unserer Bücherei war viel los. Manchmal standen 
die Kinder Schlange, um ein neues Buch auszuleihen.

Natürlich wurden auch in diesem Jahr wieder Hörspiele präsen-
tiert. Zur Prämiere laden wir alle am 1. Juli um 17 Uhr ins Ge-
meindemuseum ein.

Beim Saubär machten wir sauber, den Lingern trugen wir ein 
Olympiagedicht vor und der Kinderkrebshilfe konnten wir einen 
ansehnlichen Scheck überreichen. Selbstverständlich waren wir 
auch beim Nestlelauf in Schwaz wieder alle vollzählig mit dabei!

Wir freuen uns auf unsere neuen Schüler und ein lebendi-
ges und spannendes Schuljahr 2014-15!
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Ihre Abschlussarbeiten präsentierten 
kürzlich die vierten Klassen der Fach-
berufsschule für Holztechnik in Absam 
im Rahmen eines Festaktes. Anwe-
send dabei zahlreiche Vertreter der 
Branche und Kammerfunktionäre.

„Das Tischlerhandwerk zeichnet sich 
in den letzten Jahren durch eine außer-
gewöhnlich dynamische Entwicklung 
der Technologien, der Werkstoffe, de-
ren Verarbeitung sowie durch erhöhte 
Anforderungen in den Bereichen Pro-
duktfertigung und Design aus“, erklär-
te Schuldirektor Josef Ganner einlei-
tend. Dieser Entwicklung würden auch 
die Lehrbetriebe und die Tiroler Fach-

berufsschule für Holztechnik mit der 
Ausbildung zum Tischlereitechniker 
Rechnung tragen. Die Berufsschüler 
würden in ihrer vierjährigen Ausbildung 
sich vertieft mit den Schwerpunkten 
Produktion bzw. Planung auseinander-
setzen. Dazu gehörten u.a. CNC-Pro-
grammierung und CNC-Bearbeitung, 
ein besonderes Augenmerk auf eine 
intensive zeichnerische Darstellung in 
Auto-CAD.

Die Gruppe A der Produktionstech-
niker plante und fertigte im Rahmen 
dieses Projektes das Mobilar für den 
Fitnessraum (Projekt - ,,Style your 
Body-Center“). Die zweite Gruppe der 

Produktionstechniker gestaltete unter 
Projektbezeichnung "Copy and Share" 
den Multifunktionsraum (Bücherei, 
Kopieren, etc.) neu. Die Gruppe der 
Planungstechniker befasste sich mit 
der Neukonzeption der Schulkapelle, 
die in den letzten Jahren ein trauriges 
Dasein als Rumpelkammer fristet. Als 
Projektname wählte man ,,Holy Joseph 
gets a home".

Dynamisches Tischlerhandwerk in Tirol
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Am Donnerstag nach den Oster-
ferien folgte die 1a Klasse der VS 
Absam-Eichat einer Einladung von 
Herrn Markus Klausner und be-
suchte ihn und seine Familie auf 
seinem Bauernhof. Begleitet wur-
den die Kinder von Frau Direktorin 
Elke Huber und ihrer Klassenleh-
rerin Anita Plattner. Am Bauernhof 
angekommen, lauschten die Kinder 
gespannt vor Aufregung und Erwar-
tung den Erzählungen von Herrn 
Klausner über dessen Arbeit am 
Hof. Die vielen Tiere im Garten und 
im Stall wurden genau beobachtet, 
gestreichelt und gefüttert.

Der Höhepunkt des Besuches war 
aber das Einpflanzen der Kartof-
feln. Jedes Kind durfte einen gro-
ßen Pflanzkübel mit Erde befüllen 
und dann seine eigenen Kartoffeln 
einsetzen. Die Kinder beschrifte-
ten die Kübel mit ihrem Namen und 
stellten diese am Rande des Feldes 
ab. Zum Schluss wurden die Erd-
äpfel noch fest eingegossen. Herr 
Klausner wird dafür sorgen, dass 
die Pflanzen gut wachsen werden, 
sodass die Schüler im Herbst ihre 
selbstgepflanzten Kartoffeln ernten 
und genießen können.

Nach getaner Arbeit gab es noch 
von der Bäuerin, Frau Martina 
Klausner, eine gesunde Jause mit 
selbstgemachten Säften und haus-
gebackenem Brot mit Butter, Kräu-
tern und Radieschen. Gut gesättigt 
und mit vielen tollen Eindrücken ge-
stärkt bedankten sich die Schüle-
rInnen bei der Familie Klausner und 
machten sich wieder auf ihren Weg 

zurück in die Volksschule in Eichat. 
Alle freuen sich schon auf die Kar-
toffelernte im Herbst!

ÜBRIGENS: Hast du gewusst, dass 
es bei Klausners Hennen gibt, die 
grüne Eier legen? Komm hin und 
schau selbst, … denn Klausners 
haben noch viel mehr zu bieten !!!

Natur erleben - Leben mit Natur

Kartoffelsetzen am Bauernhof

Förderung der
Saisonkarten für das 
Haller Schwimmbad
Für alle Absamer Kinder und Jugend-
liche gibt es bis zum vollendeten 18. 
Lebensjahr eine finanzielle Unterstüt-
zung von 7 Euro. 

Man muss nur mit der Saisonkarte in 
das Gemeindeamt gehen und erhält 
dann die Förderung bar ausbezahlt. 
Einzige Voraussetzung ist neben dem 
entsprechenden Alter der Haupt-
wohnsitz in Absam.
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Absam in alten Ansichten Mariazeller Bahn im  
KleinformatAbsams Dorfchronist Peter Steindl präsentierte am 12. Mai 

für die BewohnerInnen im Haus für Senioren eine Bilderserie 
„Absam in alten Ansichten“. Die Bilder von früher ließen viele 
Erinnerungen wach werden und waren Thema für so man-
che Anekdote.

Der Modellbahnclub Hall in Tirol präsentiert am 14. und 15. 
Juni jeweils von 10 bis 17 Uhr eine Ausstellung im Haus 
für Senioren. Es wird auf einer Fläche von ca. 10 m² die 
Mariazeller Bahn in der Spurgröße H0e nachgebildet. Der 
Eintritt ist frei. 
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Dem Heiligen Florian zur Ehr

Angeführt von der Bürgermusikkapelle 
Absam marschierten die Abordnungen 
vom Feuerwehrhaus aus durch die fest-
lich beflaggte Dörferstraße zur Basilika, 
wo die Festmesse stattfand. Kooperator 
Bernhard Kopp zelebrierte die Festmes-
se, feierlich gestaltet von der Bürgermu-
sik unter der Leitung von Kapellmeister 
Mathias Fischler. Nach der Festmesse 
fand in der Basilika der Höhepunkt der 
Feier statt, nämlich die Angelobung von 
Kameraden zum Feuerwehrmann/frau. 

Beim Kriegerdenkmal gedachte man 
der verstorbenen Kameraden und legte 
zum Zeichen der Wertschätzung einen 
Kranz nieder.

Den Festakt zur Florianifeier beging 
man anschließend im Veranstaltungs-
zentrum Kiwi, wo Kommandant Fisch-
ler Bernhard zahlreiche Beförderungen 
und Ehrungen vornehmen konnte. 
Unterstützt wurde er hierbei von Bür-
germeister Arno Guggenbichler und 

Bezirksfeuerwehrinspektor Michael 
Neuner. Für die Jugendfeuerwehr gab 
es zahlreiche Leistungsabzeichen in 
Bronze und Gold für den bestandenen 
Wissenstest.

Langjährige Mitgliedschaft

Für 25 Jahre Dienst bei der Feuerwehr 
wurde Thomas Triendl geehrt, für 50 
Jahre Alois Weber, für 60 Jahre Mayr 
Josef und Mayr Michael.

Am Sonntag, 4. Mai, begingen die Freiwillige Feuerwehr Absam und die Betriebsfeuerwehr Swarovski Op-
tik ihre traditionelle Florianifeier. Sichtlich stolz konnte die Betriebsfeuerwehr Swarovski-Optik dabei ihre 
neue Fahne beim Abschreiten der angetretenen Formationen, präsentieren.

Termine Einheitswert-Hauptfeststellung 2014
Die Bezirkslandwirtschaftskammer Innsbruck hält für alle Grundstückseigentümer gemeinsam mit den Bezirksforstinspektionen 
Innsbruck und Steinach zum Thema „EINHEITSWERT-HAUPTFESTSTELLUNG 2014“ Informationsveranstaltungen ab. Für den Be-
such einer Informationsveranstaltung stehen Ihnen folgende Termine zur Verfügung (jeweils von 13:30 - 16:00 Uhr):

Es wird gebeten folgende Unterlagen mitzubringen:
Erklärungsformular Finanzamt, Grundbuchsauszug (sollte alle Eigentumsflächen umfassen)
Aufzeichnungen über durchschnittliche Tierbestände und Jahresproduktionen

Mit freundlichen Grüßen, Bezirkslandwirtschaftskammer Innsbruck

Montag, 02. Juni 2014 GH "Kranebitterhof", Innsbruck
Dienstag, 03. Juni 2014 GH "Schwarzer Adler", Pfaffenhofen
Mittwoch, 04. Juni 2014 GH "Schwarzer Adler", Pfaffenhofen
Donnerstag, 05. Juni 2014 Saal Hohe Munde, ErlebnisWelt Alpenbad Leutasch
Dienstag, 10. Juni 2014 Gemeindesaal, Gries/Sellrain
Mittwoch, 11. Juni 2014 Lindensaal, Axams
Donnerstag, 12. Juni 2014 GH "Schwarzer Adler", Pfaffenhofen
Donnerstag, 12. Juni 2014 GH "Kirchenwirt", Navis
Montag, 16. Juni 2014 GH "Neurauter", Hatting
Dienstag, 17. Juni 2014 GH "Kranebitterhof", Innsbruck

Mittwoch, 18. Juni 2014 GH "Bärenwirt", Patsch
Montag, 23. Juni 2014 Gemeindeamt Rinn
Dienstag, 24. Juni 2014 Freizeitzentrum, Neustift
Mittwoch, 25. Juni 2014 Freizeitzentrum, Neustift
Montag, 30. Juni 2014 GH "Parkhotel", Matrei
Dienstag, 01. Juli 2014 GH "Parkhotel", Matrei
Donnerstag, 03. Juli 2014 GH "Parkhotel", Matrei
Montag, 07. Juli 2014 GH "Kranebitterhof", Innsbruck
Mittwoch, 09. Juli 2014 GH "Jagerwirt", Volders
Donnerstag, 10. Juli 2014 GH "Jagerwirt", Volders
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Bunte Trachten und Uniformen beherrschten 
Absam

Am frühen Abend des 23. Mai fand 
die Angelobung von über 300 Rekru-
ten der 6. Jägerbrigade am Sportplatz 
der Hauptschule statt. Dies war eine 
beeindruckende Veranstaltung, von 
der  feierlichen Fahnenhissung zu  den 
Klängen der österreichischen Bundes-
hymne, intoniert durch die Militärmusik 
Tirol unter der Stabsführung von Mu-
sikmeister Vzlt. Gerold Oberhauser bis 
zur Angelobung der Jungsoldaten,  die 
mit der Hand an der Fahne verspra-
chen dem Staate Österreich und seiner 
Bevölkerung zu dienen. 

Den geladenen Marketenderinnen 
des Mittleren Tirols wurde nach einem 

Vortrag durch die neue Bundesmar-
ketenderin Franziska Jenewein, das 
Gestalten und Binden von Blumenar-
rangements, speziell für die Füllhörner 
von einer Floristin gezeigt. Ein Hit war 
das Schaufrisieren des Starfigaros Jo-
sef Winkler aus Wien, allen Damen be-
kannt aus der Sendung  „Willkommen 
Österrech“.  Josef Winkler,  Schütze 
der Absamer Kompanie formte in we-
nigen Minuten wahre Kunstwerke  an 
die Köpfe der an und für sich schon 
feschen Tiroler Marketenderinnen.

Der Höhepunkt am 24. Mai war die 
Aufführung des „ Großen Österreichi-
schen Zapfenstreichs“ durch die Bür-

Die Absamer Speckbacher Schützenkompanie feierte ihren 90. Geburtstag und zugleich feierten alle 15 
Kompanien des Schützenbezirkes Hall ihr Bezirksschützenfest in Absam.
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germusik Absam,  Musikkapelle Am-
pass, Schützenkompanie Vomp und 
Fahnenabordnungen des Schützen-
bezirkes Hall. Nach diesem Klanger-
lebnis konnten die Besucher bei der 
Defilierung den Musikanten und Schüt-
zen gebührend applaudieren und die 
Vielfalt der verschiedenen Trachten der 
Marketenderinnen bewundern.

Am 25. Mai wurden die Absamer 
durch die Salven der „Böllerschützen 
Feldmoching“ frühzeitig geweckt, um 
ja nicht den eigentlichen Beginn des 
Bezirksschützenfestes  zu versäumen. 
Um 9.00 Uhr meldete Bezirksmajor 
Florian Fischler die in der Walburga- 
Schindel-Straße angetretenen Mu-
sikkapellen, die Schützenkompanien 
und Abordnungen an Landesrat  Mag. 
Johannes Tratter. Anschließend mar-
schierten die Formationen zum Fest-
platz nördlich der Hauptschule um dort 
Aufstellung zu nehmen. Es hatten sich 
bereits viele Besucher eingefunden, 
um am Festgottesdienst und dem fol-
genden Festakt teilzunehmen.

Der Hauptmann der Absamer Schüt-
zenkompanie Mjr. Kurt Mayr brachte 
eine Rückschau über 600 Jahre Schüt-
zenwesen in Absam. Näher beleuchte-
te er in seinem Bericht die Gescheh-
nisse  der Jahre um 1809 und wie es 
1924 zur Namensannahme „Speck-
bacher Kompanie“ kam. Als Gäste 
begrüßt werden konnten Schützenku-
rat Dekan Martin Ferner, Ortspfarrer 
von Absam, als Vertreter des Landes 
Landesrat Mag. Johannes Tratter mit 
Gattin  Bianca und Absams Bürger-
meister Arno Guggenbichler mit Gattin 
Barbara. Mit einem Schützengruß will-
kommen hieß er die Majore und Ehren-
majore der Bundesleitung des Bundes 
der Tiroler Schützenkompanien, allen 
voran den Landeskommandanten Ma-
jor Mag. Fritz Tiefenthaler sowie die 
zahlreichen weiteren Ehrengäste aus 
Politik, Wirtschaft und Kultur. 

Schützenkurat Dekan Martin Ferner 
zelebrierte die Festmesse, die von der 
Musikkapelle Thaur musikalisch unter-
malt wurde. Die starke Ehrenkompanie 
Thaur begleitete den Gottesdienst mit 

exakten Salven. Beim anschließenden 
Festakt betonten die Festredner Lan-
desrat Mag. Tratter und Bgm. Arno 
Guggenbichler den hohen Stellenwert, 
den gerade Vereine wie die Schützen 
in der heutigen Gesellschaft haben. 
Anschließend folgte der Festumzug 
durchs Dorf bis zum Festzelt. Hier gab 
die Musikkapelle Thaur ein Frühschop-
penkonzert, unterbrochen durch das 
Knallen der „Goasslschnalzer“ aus 
Partenkirchen. Abgelöst wurden die 

Musikanten aus Thaur durch die Tiroler 
„Blaskapelle Karwenka“. 

Die jüngsten unter den Besuchern 
flüchteten bald aus dem etwas sehr 
warmen Zelt, hatten sie doch die Mög-
lichkeiten bei einem  Kinderprogramm 
hinter dem Zelt entdeckt. Alles in allem 
ein gelungenes Fest, wobei sich die 
Kompanieführung bei allen, die dazu 
beigetragen haben, recht herzlich be-
danken möchte.

Restaurierung der Kirchenfahne Saline Hall
Aufgrund des schlechten Zustandes der Kirchenfahne der Kameradschaft der ehe-
maligen Salinenbediensteten wurde eine Restaurierung unbedingt erforderlich.

Nach einer Überprüfung des Bildes und der gesamten Fahne wurde beschlossen, 
das Fahnenbild und das Fahnenkreuz mit Gehänge zu restaurieren. Für das Fahnen-
bild wurde die Firma Franz Niederhauser beauftragt, die in mühevoller Arbeit das aus 
dem 18. Jahrhundert stammende Kunstwerk in vorbildlicher Weise zu neuem Leben 
erweckt hat. 

Fahnenkreuz, Traggestell und Kugeln übernahm die Firma Gerhard Kaminsky, die in 
zahlreichen Stunden durch Neu-Vergoldung und –Versilberung der einzelnen Teile 
diese meisterhaft zu neuem Glanze brachte. 

Jetzt, da die Kirchenfahne durch die Mitglieder der Salinenkameradschaft wieder auf-
gebaut wurde und bereit für die Fronleichnamsprozession ist, danken wir unseren 
großzügigen Spendern. Unser Dank gilt der Stadtgemeinde Hall, der Salinen-AG und 
der Firma Maschinenbau Felder und allen unseren Mitgliedern.
Ein herzliches „Glück Auf“
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Nach dem erstmaligen Tiroler Meister-
titel der U11 am Handballgroßfeld, leg-
ten die jüngeren UHC´ler noch einen 
drauf und sicherten sich auch im Mat-
tenhandball die Krone des Tiroler U10-
Meisters. Im Rekordteilnehmerfeld von 
nicht weniger als 19 Teams, darunter 
4 aus Absam waren es heuer einmal 

mehr die Absamer, die nichts anbren-
nen ließen. Bemerkenswert dabei die 
Tatsache, dass man den Bewerb mit 
diesem Erfolg das dritte Mal hinterei-
nander als Erster abschloss. Dabei 
setzte man sich im alles entscheiden-
den letzten Spiel souverän mit 9:6 ge-
gen das Team HIT Innsbruck durch.

UHC Handballer setzen noch einen drauf

Jahreshauptversammlung  
des Heeressportvereines Absam

Nach den Tätigkeitsberichten der beste-
henden sieben Zweigvereine folgten der 
Bericht des Kassiers und der Kassen-
prüfer.  Die Entlastung des Kassiers und 
des Vorstandes wurde von der Vollver-
sammlung einstimmig angenommen.

Neuwahlen und Ehrungen

Im Rahmen der Neuwahlen, durchge-
führt von Peter Steindl, ehemaliger Vi-
zebürgermeister und Ehrenbürger der 
Gemeinde Absam, wurde der bisherige 
Vorstand in seiner Funktion bestätigt. Ei-
ner der Höhepunkte war dann sicherlich 
die Sportlerehrung des Heeressportver-

eines. 37 Landes- und Staatsmeister, 
WM- und Olympiateilnehmer erhielten 
durch Bgm Arno Guggenbichler und 
ÖSV Vizepräs. Alfons Schranz Ehren-
preise und Urkunden überreicht. Beson-
ders erfreulich waren die Spitzenplätze 
der jungen 
nordischen Ab-
samer bei der 
Junioren-WM 
in Italien, die 
A c h t u n g s e r-
folge der Bo-
genschützen 
bei der Welt-
meisterschaft 

sowie die Staatsmeistertitel bei den 
Sportschützen und schönen Erfolge der 
Absamer Orientierungsläufer. Natürlich 
durfte auch der Ehrenpreis für Christoph 
Bieler, Medaillengewinner bei den Olym-
pischen Spiele in Sotchi nicht fehlen.

Am 16. Mai 2014 hielt der HSV Absam im Gasthof Bogner seine heurige Vollversammlung ab. Über 80 Per-
sonen waren der Einladung des größten Absamer Vereines – fast 700 Mitglieder – gefolgt. Der Präsident 
des Vereines, Oberst Fritz Bieler, konnte neben Bürgermeister Arno Guggenbichler, den Vizepräsidenten 
des ÖSV, Alfons Schranz, sowie weiteren Ehrengäste aus Land, Sport und Militär auch eine Reihe ehema-
lige Sportgrößen des Dorfes begrüßen.

Fußballfreunde aufgepasst!

Kleinfeld-Fußball-
Turnier 2014
Der Hobby & Freizeit Club Absam 
veranstaltet am Sa. 5. Juli 2014 am 
Absamer Sportplatz ein Kleinfeld-
Fußball-Turnier. Hobby-Fußballmann-
schaften können ihre Fähigkeiten 
unter Beweis stellen und dabei jede 
Menge Spaß haben. Im Anschluss 
wird das Viertelfinale der Fußball-WM 
Live übertragen. Der Hobby & Frei-
zeit Club Absam freut sich auf viele 
sportbegeisterte BesucherInnen. 
Interessierte Mannschaften melden 
sich bitte bis Do. 26. Juni 2014 un-
ter Tel.: 0688/8616571 oder unter  
hfcabsam@gmx.at

Startgebühr: 100 € inklusive 8 Essen 
und 8 Getränke
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Fundgegenstände
Schlüssel, Sonnenbrille

Geburten
Hackl Max Finkenberg 8b
Lang Michael Dörferstraße 28a
Plattner Johannes Föhrenwald 4
Preindl David Salzbergstraße 45
Rosina Matthias Rhombergstraße 11b
Wacker Johannes St. Marienweg 39
Wimösterer Vincent Max Weiler-Weg 7
Yesilöz Sevgi Sewerstraße 16  
Gstreinthaler Maria Negrellistraße 1

Unsere Verstorbenen
Sweda Eriika JG: 1940
Haid Josef JG: 1935
Schnitzer Margareta JG: 1931
Wieser Johann JG: 1937
Holzhammer Paul JG: 1922
Munter Maria JG: 1937
Andexer Johann JG: 1954
Spöttl Katharina JG: 1925

Das ewige Licht 
leuchte ihnen!

KUR- UND STADTAPOTHEKE
Oberer Stadtplatz, 6060 Hall, Tel. 05223 / 572 16

PARACELSUS APOTHEKE KG
Kirchstraße 20d, 6068 Mils, Tel.05223 / 442 66

MARIEN-APOTHEKE 
Dörferstraße 36, 6067 Absam, Tel. 05223 / 531 02

ST. MAGDALENA-APOTHEKE 
Unterer Stadtplatz, 6060 Hall, Tel. 05223 / 579 77

HALLER LEND APOTHEKE
Brockenweg 35, 6060 Hall, Tel. 05223 / 217 75

APOTHEKE RUMER SPITZ
EKZ Interspar, Serlesstr. 11, 6063 Rum, Tel. 0512 / 260 310

APOTHEKE ST. GEORG
Dörferstraße 2, 6063 Rum, Tel. 0512 / 263 479

Q

W

E

R

T

Y

U

Apotheken Absam • Hall • Mils • Rum

MR DR. WOLFGANG TSCHAIKNER
Sprengelarzt, Fanggasse 9, Tel. 52165, privat 57558
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr (außer Mittwoch); 
Mo. bis Do. 17 bis 19 Uhr

DR. MICHAEL RICCABONA
prakt. Arzt, Salzbergstraße 93, Tel. 53280
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr und Mo., Mi. 16.30 bis 18.00 Uhr

DR. DAVID UNTERHOLZNER
Zahnarzt, Krippstraße 13, Tel. 56300
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr, Di. und Do. 16.30 bis 19.00 Uhr

DR. GABRIELA KRAUS
Zahnärztin, Bruder-Willram-Straße 1, Tel. 54166
Mo. 8 bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr, Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr, Mi. 14 
bis 17 Uhr, Do. 8 bis 11 Uhr. Und nach Verein barung

DR. GÜNTHER WÜRTENBERGER
prakt. Arzt, Krippstraße 31b, 
Terminvereinbarung: Tel. 0650/35 22 743 (Auch Abendtermine!)

Ärzte in Absam

TIERARZTPRAXIS DR. SANDRA ASTNER & DR. SIGRID VOGL
Weißenbachweg 7, Tel.: 0680 145 6 145
Mo, Di, Do 9-12 und 16-18, Mi & Fr 12-15, Sa 9-10

Tierärzte in Absam

Weitere Informationen:
Telefon 0512-52058-0 oder im Internet unter: www.aektirol.at

Ärzte Wochenend und Feiertagsdienste

14.06. DR. JUD GERTRUD
SAM 6060 Hall in Tirol, Unt. Stadtplatz 4, Telefon 56550
 Notordination: 900 - 1000

15.06. DR. PLATZER CHRISTIAN
SON 6060 Hall in Tirol, Recheisstr. 8a/I, Telefon 57301
 Notordination: 930 - 1030 + 1700 - 1800

18.06. DR. WEILER SABINE
MIT 6060 Hall in Tirol, Stadtgraben 20, Telefon 53020
 Notordination: 900 - 1000

19.06. DR. WEILER SABINE
DON 6060 Hall in Tirol, Stadtgraben 20, Telefon 53020
 Notordination: 900 - 1000

21.06. MR DR. WEILER HERBERT
SAM 6060 Hall in Tirol, Wallpachgasse 11, Telefon 56473
 Notordination: 900 - 1000

22.06. MR DR. TSCHAIKNER WOLFGANG
SON 6067 Absam, Fanggasse 9/I, Telefon 52165
 Notordination: 900 - 1000

Änderungen sind möglich und können über den Apotheken-Ruf 1455 abgefragt werden.
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Am 21. Juni ist es endlich wie-
der soweit.

Der Tanzsommer macht Station 
in Absam. Drei Kompanien aus 
den USA werden das Publikum 
wieder verzaubern.

„Copus Christi Concert Ballet“ 
aus Texas, „Next Step Dance 
Studio“ aus Kalifornien und „In 
Motion aus Kansas“ gastieren 
am 21. Juni 2014 um 19.30 Uhr 
im Absamer KiWi. Das Programm 
erstreckt sich von klassischem 
Ballett über Musicals bis hin zu 
Modern Dance und Hip Hop. Die 
Kompanien gehören in Amerika 
zu den erfolgreichsten und bilden 
den Nachwuchspool für die Tän-
zer der Zukunft.

Das Vorprogramm gestalten Kin-
der vom Verein Almleben, Ab-
sams Tanznachwuchs. 

Der Eintritt ist wie immer frei. Die 
freiwilligen Spenden fließen in 
diesem Jahr in den Sozialfond 
der Gemeinde Absam. Mit die-
sem Geld wird Menschen gehol-
fen, wenn Hilfe schnell und unbü-
rokratisch nötig ist.

Im Gemeindemuseum Absam 
werden Tanzbilder von den Kin-
dern der Volksschule Absam zu 
bewundern sein. Auch das heuri-
ge Plakat wurde von den Kindern 
der vierten Klassen gestaltet.

Zählkarten sind im Sekretariat der 
Gemeinde Absam und am Abend 
der Veranstaltung erhältlich.

Wir freuen uns auf einen tol-
len und schwungvollen Tanz-
sommerabend am 21. Juni um 
19.30 Uhr im KiWi!

Tanzsommerzeit in Absam


